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XII AVENITIU

WIE GUNITHER SIVRIDEN UND KRIEMHILT ZE WORMZE MIIT

TE BRAHTE, DA MAN INNOUCH SIT ERSLUOC.

Nu däht ouch alle zite daz Gunthers Wip

Wie treit et alsò hõöhe

nu ist doch unser eigen

Kriemhilt den lip ?
Stvrit ir man :

AVENT.

dag er uns niht endienet , des wolde ich gerne ein ende hàn .

Dinz truoc si in ir herzen , und wart doch wol verdeit .

daz si ir s6 vremde wären , daz was der frowen leit :

daz si niht zinses hète von des fürsten lant ,

wWavon daz komen wære , daz hét si gerne bekant .

Sie versuochteʒ manegen ende , ob künde daz geschehn ,

daz si Kriemhilde möhte noch gesehn .
si reiteg heinliche ,
done düht den künec riche

⸗Wie kunden wir si bringen ! - sprach der lobes rich -

her zuo disen landen ? daz were unmügelich .

si sint uns gar ze verre : ich getar sis niht gebiten .

des antwurt im Prünhilt in vil listegen siten :

Swie höhe riche were deheines küneges man ,

swaz im gebüte sin herre , wie torster daz verlän 3

des ersmielte Gunther ,
ern jach sin niht ze dienste ,

des si dà hete muot :

der frowen bete niht ze guot .

dé si daz gesprach :
swie dick er Nvriden sach .
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XII. —

Si Sprach vil lieber herre , durch den willen min 186 hilf mir , daʒ noch Sivrit mit der swester din
kom zuo disem lande , dag wir si hie gesehn :
sone künde mir zer werlde nimmer lieber geschehn .

Diner swester güete , und ir vil zühtec muot , 2
als ih daran gedenke , wie sanfte mir da3 tuot ,und ir vil wert enpfähen , dò ich kom in daz lant !
eß enwart nie antphanc richer zer werlde niemen bekant . “

Si gertes alsò lange , unz dag der künec sprach 3ir muget mich sanfte vlegen , wand ich gerner nie gesachdeheiner slahte geste in den landen min :
ich wil in boten senden daz si zuns komen an den Rin . “

Do sprach diu küneginne nu sult ir mir sagn, 4
wenne ir si welt besenden , oder in welhen tagnsuln unser friunde komen in daz lantꝰ
die ir dar senden wellet , die lät werden mir bekant . '

Daz tuon ich ' - sprach dò Gunther - drigec miner man 5
wil ich dar lägen riten, . die hiezer für sich gän .
bi den enböt er more in Sivrides lant :
1e liebe gab in Prünhilt vil harte zierlich gewant .

Do sprach dòé Gunther ir recken , ir sult sagen - 6
swaz ich bi iu enbiete , des sult ir niht verdagen
Styrit , mine friunde , und ouch die swester min
dag in kan in der werlde niemen holder gesin.

Und bitet si von uns beiden , leisten àne strit 7
dag si komen ruochen zunser höchgeztt .
gein disen sunewenden sol er mit sinen man
sehen hie vil manegen , der im vil grézer èren gan .
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Sime vater Smgemunde sagt ouch den dienest min , 1 Ale

daz ich mit minen mägen im immer wiege sin : inſil

und saget ouch miner swester , daz si niht làge daz , uult
Jande

sine kom zir friunden . irn gezam nie hôchgeziten baz- ?

Frou Uote und al die frouwen , die man 207hove vant , 2

enbuten ouch ir dienest in Sivrides lant

den minneclichen meiden und manegem küenem man .

1151

0 der

Geèere der vil küene sich huop mit den mæren dan . à he

. . — —
Si fuoren reisliche . ir pfert und ir gewant 3 Oegel
dag was in komen allen . do rümten si daß lant : valat

in zaougte wol der reise dar si dd solden varn . indsin

der künèec mit geleite bat die boten wol bewarn . Miemh.

Tnre tagn zwelfen si kömen in daz lant 4 Abatin
Abubetze Nibelunges bürge : dar wären si gesant .

da vunden si mit freuden den vil küenen degn .

diu ros den boten wären müede von den langen wegn . Uuther

Dem künege und sime vibe wart zehant geseit , 5 lulaz

in wWeeren komen geste , die trüegen solhiu kleit , bbelber

als man zen Burgonden do der site pflac : uliper

Kriemhilt spranc von dem bette , dar an si bi ir liebe lac. ul eubie

6Si bat an ein venster ir mägede eine gen : nit

diu sach den küenen Géren an dem hove sten tinenun

mit sinen hergesellen , die wären dar gesant . enBabe

gein ir herzeleide vie liebiu mære si bevant ! ühden

Si sprach zuo dem künege ir sult üf stén : Kdg
ich sihe den starken Géeren her ze hove gen . denminer

in hät min bruoder Gunther wWertlich her gesant . 05pilic

waz der recke werbe , daz hét ich gerne bekant . “ umedegz
benVüel



XII.

Allez daz gesinde dar lief unde gie :
in vil grözen vreuden man die geund täten in daz beste
wande si ir künfte

dag si kunden doé,
in ir herzen wären vré .

Gére wol enpfangen wart mit
ir ros man hieg behalten , die helde bräht man dandà der herre Sivrit bi Kriemhilde Sag.38si sàhen in vil gerne ,

Gegen den lieben gesten

daz sult ir wigzen , àne hag.

si stuonden üf zehant :
wol wart enpfangen Gére von Buregonden lant
und sine hergesellen . bt der hende danKriemhilt fuorte Géren :

Si bat in zuo zir sitzen .

daz wart durch liebe getän .

er sprach wir suln stén :
erloubet uns die boteschaft 6 dag w
und hœret disiu mæœre, waz iu enboten hät
Gunther unde Prünhilt , der dinc an éèren höhe stät ,

Und waz iu iwer muoter min frowe her enböt ,
Giselher der junge und ouch Gernôt
und iwer besten mäage : die hänt uns her gesant ,und enbietent iu ir dienest üzer Burgonden lant -

Nu lôn in got “ - sprach Styrit -
triwen unde guotes , alsé man fri
daz selbe tuot ir swester . wie si gehabn sich ,
die unsern lieben friunde ,

ich getrow in allen wol

dag sult ir lagen hœœren mich .

Sit daz wir von in schieden , hät ieman iht getänden minen konemägen ? dag làzet mich verstän .
daz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen ,
unze dag ir vinde den minen dienest müezen klagen . “

Der Nibelunge Liet.



Gére , ein recke guot ,
Do sprach der maregràve

mit freuden wol gemuot .
8i sint in allen tugenden

ladent iuch ze Rine zeiner höchgezit :

wande si iuch gerne schen , daz ir des àne zwifel sit .

Und bitent mine frouwen , si sül mit iu komen :

ein ende habe genomen ,swenne s0 der winder
S6 wolden si iuch sehen -

gein disen sunewenden ,

dò sprach der

Do sprach aber Gere àz Buregonden lant

eiwer muoter Uote diu hät iuch gemant

und iwer brüeder beide : ir sult in niht versagen .

daz ir in sit sö verre , dag hœre ich si vil dicke klagen .

Prünhilt min vrouwe und alle ir magedin ,

die fröwent sich der gegene , ob da künde sin ,

daz si iuch noch geschen , sò si des habent muot .

de dühten disiu mære die schenen Kriemhilde guot .

G e was ir sippe : der wirt in sitzen hiez .

den gesten hieg man schenken ,

dé was ouch komen Sigemunt .
zuo den Burgonden sprach :

ds er die boten sach ,

der herre minnecliche

Sit willekomen , ir recken , ir Gunthers man .

sit Kriemhilt ze manne minen sun gewan ,

86 solde man iuch degene dicker bi uns sehn ,

ob ir uns mit triuwen woldet kriuntschefte jehn .

Si sprächen , swenner wolde si solden gerne komen .

in Wart ir michel müede mit freuden vil benomen :

die boten bat man sitzen , spise man in truoc ;

der wart den lieben gesten gegebn volleclich genuoc .

AVENT.

herre Sivrit daz künde müelfch geschehn .

niht langer man daz liez .
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Man gab in herberge und schuof in guot gemach .der herre zuo den gesten minneeclichen
lat iuch niht beträgen :
her von unsern friunden,

sprach
darumbe ir sit gesant
wir sülenz iu schiere tuon bekant .

Ich muoz mihs noch beräten mit den friunden min. “ 2er gie zeiner spräche mit den recken sin :
er sprach min friunt Gunther hät nach uns gesantzeiner höchgezite ; nu ist 2e verre mir sin lant :

Und bitent mine frouwen ,
nu rätent , liebe vriunde , wie sol si komen darꝰgen. und solde ich herverten durch si in drigec lant ,da müese in gerne dienen hin diu Stvrides hant .

daz si mit mir var . 3

Do sprächen sine recken habt ir der reise muot , 486 wellen wir iu raten daz iu wirdet guot :ir sult mit tüsent recken riten an den Rin ,
1egult 86 mugt ir wol mit eren dd zer höchgezite sin . “

S
Do sprach von Niderlanden der herre Sigemuntwelt ir zir höchgezite , wan tuot ir mir dag kunt ?

N0 ob ez iu niht versmähet , soô rite ich mit iu dar ,und bringe iu hundert degene ; daà mit mer ich iwer Schar. “
Sit ir welt mit uns riten , vil lieber vater min ,
sprach der herre Sivrit - vré sol ich des sin .
inre tage zwelfen sé rüm ich miniu lant.“die si dõ füeren wolden den Sap man ros und ouch gewant .

Do der künec edele der reise héte muot , 7dô hieʒ man wider riten die snellen boten guot .den sinen konemägen enböt er an den Rin ,
daz er gerne wolde dà zir höchgezite sin .
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Sivrit unde Kriemhilt , als wir horen sagen , 1

80 vil den boten gäben , daz ez niht mohten tragen

ir mœre heim ze lande : er Was ein richer man .

ir starken soumere si triben Vroœlichen dan .

160%0
Ir vole daz kleite Sivrit und ouch Sigemunt : 2 0uh

Eegewart der gräve der hieg dò an der stunt e in

frowen kleider suochen , die besten die man vant 4 ber

0% oder iemen vinden kunde über allez Sivrides lant . (erkf

00 Sütel unde schilde bereiten man began 3 70

rittern unde frouwen . die mit im wolden dan, 1

den gab man swaz si wolden . wie wenec in gebrast ! htr

d6 brähter smnen friunden manegen hèerltchen gast . Wld

X
Den boten zcgete sere wider üf den wegn . 4 I

de kom wWolze lande Gére der degen ;

er Wart vil wol enpfangen : dò stuonden si zetal

nider von den mœren für den Gunthers sal .

f
f

Der künec durch gréze liebe von dem sedele spranc .

1 daz si sö snelle kœmen , des bat si haben danc

Prünhilt diu schene . der künec zen boten sprach

wie vert min friunt Styrit , von dem mir liebes vil geschach 4

Do sprach der küene Gère dà wart er freuden rôt , 6 ukder!

er und iwer swester . nie friunden baz enböt whenuul
86 kriuntlicher mære deheiner slahte man ,

als iu der herre Styrit und ouch sin vater hät getän .

Do sprach zem maregràven des edeln küneges wip 7

nu sagt mir , kumet Kriemhilt ? hät noch ir schœner lip

behalten iht der zühte der si wol kunde pflegen ? “

er sprach ' si koment beide , und mit in manec küener degn .



XII .

Frou Uote bat dé dräte die b
dag mac man àn ir vräge

oten zuo zir gen .
harte wol verstén ,daz si vil gerne hérte , Was

er sagete wie er si fünde ,

Ouch Wart von in diu g
die in dort gab Sivrit :
dag brähte man ze sehen
der ir vil grögen milte

Er mac wol gebn ringe ;

Kriemhilt noch gesunt .
und dag si kœme in Kkurzer stunt .

abe ze hove niht verdeit ,
golt silber unde Kleit
eder drier kuünege man .
wart in dò dankes vil getän .

sprach Hagene der degn -ern kündez niht verswende 8
hort der Nibelunge beslozgen
hey , solden wir den teilen noc

und solt er immer lebn .

h in Buregonden lant ! “

Allez dag gedigene freute sich der auo
dag si komen solden . spàte unde fruo
wären vil unmũegec des fürsten ambetman .
waz richer hergesidele man da rihten began !

Ortwin unde Sindolt ,
die wären vil unmüezec . die

die zwène küene degn,
zit si muosen pflegen ,der truhsege und der schenke

des hulfen ir undertänen .
rihten manegen bane :

des sagete in Gunther dé danc .

Ruümolt der kuchenmeister vil wol berihte sitdie sinen undertänen .
häfene unde pfannen ,
dà bereite man den spĩs

vil manegen kegzel vit ,
hey , waz man der dd vant !
edie dà kömen in daz lant .

Der frowen arebeiten was ouch niht kleine ,dͤ si bereiten ir kleider
mit glanze verre glesten ,
dò si sie ane leiten ,

die edeln steine
Verwieret in daz golt ,

daz in die liute würden holt .
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